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l 8. 259. Bekanntmadiung.
Handel mit Wolle.

* Im Aufträge des Herrn französischen Kreis-
mwalters gebe ich bekannt , daß der Handel
mt Wolle im besetzten Gebiete erlaubt , daß da¬
gegen die Ausfuhr von Wolle nach den unbe¬
setzten Gebieten untersagt ist.

Rübesljeim a. RI)., den 20. Juni 1919.
Der Canbrat.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr des Gemeindeholzes für 1919

isi zu vergeben . Es sind zirka 300 Festmeter
H°Iz und zirka 2000 Wellen anzufahren.

Schriftliche Angebote sind spätestens bis
& Juni 1919 einzureichen.

Eltville, den 24 . Juni 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Es ist darüber Klage geführt worden , daß

f) \ ! n einzelnen Lebensmittelgeschäften die Waagen
V !>>ausgestellt sind, daß das kaufende Publikum

"’jfy in der Lage ist , die Gewichte beim Ab¬
wegen zu kontrollieren . Dieses trifft haupt-
'"chlich bei den Bäckern beim Mehlverkauf zu.

Wir ersuchen daher sämtliche Geschäftsin-
itkil, v *!ie  Waagen so aufzustellen , daß der Kan-

™ e die Gewichte kontrollieren kann,
klwille , den 24 . Juni 1919.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
i . Am Freitag , den 27. Juni 1919 , wird bei

»nj! efi8eti Milchhändlern kondensierte Milch in
l Wuchsen ausgegeben . — Die Dose kostet Mk . 2 .9O.
kJzugsberechtigt sind:
K ' Binder von 1— 14 Jahren.

2' Kranke, die im Besitze einer Bescheinigung
ärztlichen Prüfungsstelle zu Nüdesheim

Mr Lebensmittelzulagen sind.
.Leute von 50 Jahren an aufivärts.

(J ®’e Milch wird gegen besondere Scheine
«orÄ d̂in , welche am Donnerstag , den 26 . Juni,
x..^ " ugs von 9— 11 Uhr , auf Zimmer 8 aus-
^ °ben werden.

M* Scheine sind mit Abrechnung nach
»onDs r Qlt̂ auf der Warenstelle , Wörthstraße 16 ,

Verkäufern abzuliefern.
^toille , den 24 . Juni 1919.

Stäbtifdie warensteile.

Bekanntmachung.

. Am Donnerstag , den 26 . Juni 1919 , wird in
den hiesigen Lebensmittelgeschäften Zucker aus¬
gegeben.

Auf den Kopf entfallen 625 Gramm . Diese
625 Gramm kosten 68 Pfennig.

Der Verkauf findet wie folgt statt:
In dem Geschäft von:
Holland . . die Nummern 1— 54
Wahl . . . „ „ 55— 110
Bickel . . . „ „ 111 -̂ 166
Höber . . . • „ „ 167 — 220
Hermanns . „ „ 221 — 276
Schuster . . „ „ 277 — 327
Reinheimer . „ „ 328 — 371
Watzelhan . . „ 372 — 417
Buchthal . . „ „ 418 — 460
Müller . 461 - 526
Consum -Verein „ ., 527 — 643
Latscha . . „ „ 644 — 767
Höhn . . . „ „ 768 — 878
Hoehl . . . „ „ 879 — 1094

eitoille , den 24 . Juni 1919.
Stäbtifdie warenstelle.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 26 . Juni 1919 , wird

bei den hiesigen Metzgern Speck ausgegeben.
Bezugsberechtigt sind alle Haushaltungen.
Auf die Person entfallen 500 Gramm.
Die 500 Gramm kosten 6,10 Mk.
Die Haushaltungskarte ist vorzulegen.
Der Verkauf findet wie folgt statt:

Bei Metzger
Moog Nummer 1— 118
Tröger „ 119 - 221
Faßhauer „ 222 —322
Krebs „ 323 - 439
Boos „ 440 — 547
Demmler „ 548 — 665
Bach „ 666 - 751
Wagner „ 752 — 864
Mannheimer Alf . „ 865 — 983
Mannheimer Sim . „ 984 — 1094
eitoille , den 24 . Juni 1919.

_ Stäbtifdie warensteile.
Bekanntmachung.

Am Donnerstag , den 16 . b. Mts ., von
8— 9 Uhr vormittags , wird im Nathaushof
Schweinemastfutter ausgegeben,

eiwille , den 24 . Juni 1919.
Stäbtische Warenstelle.

Bekanntmachung.
Die Straßen der Stadt werden zur Zeit sehr

schlecht gereinigt . Wir weisen die Hausbesitzer
und die zur Reinigung Verpflichteten daraufhin,
daß die Straßen jeden Mittwoch und Samstag
gereinigt werden müssen . Jede Uebertretung
wird von jetzt ab wieder zur Anzeige gebracht
werden und wird Bestrafung erfolgen.

eitoille , den 24 . Juni 1919.
Die polireioerwaltung.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als verloren:

ein Portemonnaie mit Inhalt,
ein dunkelgelbes Portemonnaie,
ein Portemonnaie,
eine Brosche,
zwei Schlüssel,
ein Gürtel (vom Regenmantel ) .

Als gefunden:
ein Messer.

Die Finder bezw . Verlierer wollen ihre Rechte
auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 1,
geltend machen.

ciwille , den 24. Juni 1919.
Die polireioerwaltung.

Annahme des Friebensoertrags.
Weimar,  22 . Juni . In der heutigen Sitz,

ung der Nationalversaminlung wurde der Antrag
Schulz -Groeber : „ Die Nationalversammlung ist
mit der Unterzeichnung des Friedensvertrages
einverstanden " in namentlicher Abstimmung mit
237 gegen 138 Stimmen , bei 5 Stimmenthalt¬
ungen angenommen.

Ferner wurde der Regierung mit 236 gegen
89 Stimmen , bei 68 Stimmenthaltungen das Ver¬
trauen der Nationalversammlung ausgesprochen.

erklsi-ung
des Neichsministerpfäsidenten Lauen.
In der gestrigen Sitzung der Nationalver¬

sammlung gab Ministerpräsident Bauer folgende,
die Annahmeberritschast der Regierung kenn,
zeichnende Erklärung ab : , , . ,

„Im Namen der Reichsregwrung habe ich zu
erklären , daß in Würdigung aller dieser Umstände
und vorbehaltlich der Ratifikation durch die
Nationalversammlung , die Regierung sich ent¬
schlossen hat , den Friedensocrtrag unterzeichnen
zu lassen.

Die Negierung verpflichtet sich, die Deutsch¬
land auferlegten Friedcnsbedingungen anzu-
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nehmen . Sie will sich jedoch in diesem feier¬
lichen Augenblick mit rückhaltloser Klarheit
äußern , um jedem Vorwurf einer Unwahrhaftig¬
keit entgegenzutreten . Die auferlegten Beding¬
ungen überschreiten das Maß dessen , was Deutsch¬
land tatsächlich leisten kann , und wir lehnen
jede Verantwortung ab , wenn die Undurchführ¬
barkeit auch bei schärfster Anspannung der
deutschen Leistungsfähigkeit in Erscheinung treten
muß . Wir erklären ferner , daß wir den Artikel
des Friedensvertrages , der von Deutschland
fordert , sich als alleiniger Urheber des Krieges
zu bekennen , nicht annehmen und durch die
Unterschrift nicht decken . Ebensowenig kann es
ein Deutscher mit seiner Würde und Ehre ver¬
einbaren , die Artikel anzunehmen und auszu¬
führen , in denen Deutschland zugemutet wird,
Angehörige des deutschen Volkes zur Aburteilung
auszuliefern . Deshalb werden wir die Vollmacht
zur Unterzeichnung in folgender Form geben:

Die Regierung der deutschen Republik ist
bereit , den Frieden zn unterzeichnen , ohne damit
anzuerkennen , daß das deutsche Volk der Urheber
des Krieges sei und ohne die Verpflichtung nach
Artikel 227 bis 230 des Friedensvertrages zu
übernehmen ."

Das flnnat )me=Kabmett.
Aus Weimar,  21 . Juni , wird gemeldet:

Das neue Reichsministerium setzt sich wie folgt
zusammen:

Präsident des Reichsministeriums Bauer
(Soz .) . .. ,

Reichsminister des Auswärtigen Hermann
Müller (Soz .) ,

Reichsminister des Innern Dr . D a v i d ( Doz .) ,
Vertreter des Ministerpräsidenten und Reichs¬

minister der Finanzen Erzberger (Zentr .) ,
Reichswirtschaftsminister Miss  el ^ ( Soz .),
Reichsarbeitsminister Schlicke ( Soz .) ,
Reichsschatzminister Mayer - Kau f b euren

(Zentr .) ,
Reichspostminister Giesberts (Zentr .) ,
Reichsverkehrsministers und weiter betraut

mit der Führung des Reichskolonialamtes
Bell (Zentr .) ,

Reichswehrminister Roske (Soz .) , ^
Reichsernährungsminister Sch midt (Soz .) ,
Reichsjustizminister (bleibt offen ) .

Unter den Ministern befindet sich ein Bayer
und ein Württemberger.

Die Mitteilung an die Cntente.
Weimar,  23 . Juni . Der Reichspräsident

hat namens der Reichsregierung gestern nach¬
mittag durch den Gesandten Haniel zugleich mit
dem Abstimmungsergebnis der Nationalver¬
sammlung über die Vertrauensfrage der Entente
eine Note überreicht , in der es heißt:

Die Regierung der deutschen Republik ist
durch das am 23 . Juni ablaufende Ultimatum
vor die Entscheidung gestellt worden , den Frie¬
densvertrag zu unterzeichnen oder die Unter¬
zeichnung zu verweigern . Das deutsche Volk
will nicht die Wiederaufnahme des blutigen
Krieges : eS will aufrichtig einen dauernden
Frieden . Angesichts der leidenschaftlichen Kund¬
gebung der Bevölkerung in dem im Osten ab¬
zutretenden Gebiet sieht sich die Regierung ge¬
nötigt , alle Verantwortung für etwaige Schwie¬
rigkeiten , die sich aus dem Widerstand der Ein¬
wohner gegen ihre Loslösung von Deutschland
ergeben könnten , abzulehnen . Die Negierung ist
aber bereit , die Forderung der Alliierten unter
nachstehendem Vorbehalt zu unterzeichnen : Das
deutsche Volk erwartet die Rückgabe sämtlicher
Kriegsgefangenen vom 1 . Juli ab . Die Regier¬
ung verpflichtet sich , die Friedensbedingungen
zu erfüllen , muß aber betonen , daß die Beding¬
ungen das Blaß dessen überschreiten , was
Deutschland tatsächlich leisten kann . Sie muß
daher die Verantwortulig gegenüber den Folgen
ablehnen , die über Deutschland verhängt werden

könnten , wenn die Uudurchführbarkeit der Be¬
dingungen auch bei schärfster Anspannung der
deutschen Leistungsfähigkeit in Erscheinungen tritt.

Sodann folgt der Vorbehalt , wegen der
alleinigen Urheberschaft Deutschlands am Krieg
und die Ablehnung der Artikel 227 bis 230.
Schließlich wird die Erwartung ausgesprochen,
daß die feindlichen Negierungen nachstehende
Erklärung als einen wesentlichen Bestandteil des
Vertrags ansehen werden:

Innerhalb zweier Jahre vom Tage der Un¬
terzeichnung des Vertrags ab gerechnet , werden
die alliierten und assoziierten Regierungen den
gegenwärtigen Vertrag dem Hohen Rat der
Mächte so , wie er vom Völkerbund nach Art . 4
eingesetzt ist , zwecks Nachprüfung unterbreiten.
Vor diesem Hohen Rat sollen die deutschen Be¬
vollmächtigten die gleichen Rechte und Vorrechte
genießen , wie die Vertreter der anderen kontra¬
hierenden Mächte des gegenwärtigen Vertrags.
Dieser Rat soll über die Bedingungen des gegen¬
wärtigen Vertrags entscheiden , die die Rechte
der Selbstbestimmung des deutschen Volkes be¬
einträchtigen , ebenso wie über die Bestimmungen,
durch welche die freie und gleichberechtigte wirt¬
schaftliche Entfaltung Deutschlands behindert
wird . Es folgt dann die bereits gemeldete Zu¬
stimmungsformel der Reichsregierung.

bedingungslose Hnterzeidjnung!
Ablehnung einer weiteren Friftoerlängerung.

Weimar,  23 . Juni . Auf eine von der
deutschen Regierung an die Ententemächte ge¬
richtete Note , in der unter Hinweis auf die
Bildung der neuen Regierung und die Not¬
wendigkeit , nochmals die Nationalversammlung
zu befragen , um eine weitere Fristverlängerung
von 48 Stunden für die Unterzeichnung des
Vertrages gebeten wurde , ist . folgende Antwort
eingegangen : „ Herr Präsident ! Die alliierten
und assoziierten Regierungen haben die Ehre,
den Empfang Ihrer Mitteilung vom 23 . Juni
zu bestätigen . Nach einer gründlichen Prüfung
Ihrer Bitte bedauern sie , daß es ihnen nicht
möglich ist , Ew . Exzellenz die schon bewilligte
Frist zu verlängern , um sie Ihrer Entscheidung
bezüglich der vorbehaltlosen Unterzeichnung des
Vertrages wissen zu laffen . Genehmigen Sie,
Herr Präsident usw . gez . Clemenceau . "

bedingungslose Annahme.
Versailles,  23 Juni . Heute nachmittag

4 .40 Uhr hat der deutsche Gesandte v . Haniel
dem Vorsitzenden der Friedenskonferenz , Clemen¬
ceau , die Note zustellen lassen , in der die deut¬

sche Regierung sich bereit erklärt , die Beding¬
ungen der alliierten und assoziierten Regierungen
bedingungslos anzunehnien . — Die Unter¬
zeichnung des Vertrages  wird voraus¬
sichtlich am nächsten Donnerstag in Ver¬
sailles  stattfinden.

Versailles,  23 . Jn » i . 1 . Deutschland
nimmt die Unterzeichnung der Friedensbeding
uugen an . 2 . Die alliierten Armeen halten die
Bereitschaft ihrer Truppen bis zur offiziellen
und tatsächlichen Unterzeichnung des Vertrages
aufrecht.

Kampf zur Tlenberung bes Friebensuertrages.
Wie das W . B . hört , meldet der „ Petit

Parisien " nach einem Radiotelegramm aus
Washington , der Antrag Knox sei mit 10 gegen
6 Stimmen angenommen werden . Im Sena
begänne jetzt der K a m p f zur A e n d e r u n g des
Friedens Vertrages.  Die republikanischen
Führer seien sicher , daß ein getrennter
Friedens vertrag  zwischen Deutschland
und Amerika  erfolgen werde.

in Versailles eine Besprechung zur Erörteru
der letzten Maßnahmen im Hinblick aus 1
Zeremonie der Friedenöunterzeichnung M
Wie das „ Journal des Debats " berichtet , lieft,
im Generalkommissariat der Friedenskonfer^
in Paris am Vormittag wichtige Depeschen m
Weimar ein . Das Generalkommando empsah
daraufhin , daß die Vorbereitungen im Versaill«
Schloß vormittags 10 Uhr fertiggestellt ft«
müssen.

Deutfdjnationale unb Deutsche Dolfcspartei.
Weimar,  20 . Juni . Die Fraktionen bt:

Deutschnationalen Volkspartei und der Deutsch,
Volkspartei erlassen eine gemeinsame Erklärung
nach der sie zur Wahrung des reinen deutsch,
Namens vor der Welt den Friedensentwurf «!
lehnen müßten . Die gemeinsame Erklär»
lautet : In der Stunde der höchsten national«
Gefahr haben die außerhalb der Regierung
stehenden bürgerlichen Fraktionen , die Deutsch
nationale Volkspartei und die Deutsche BoL
Partei beschlossen , nachstehendes gemeinsam j,
bekunden . Alle Folgen der Ablehnung des m
liegenden Friedensvertrages haben wir uns«
voller Verantwortlichkeit klar gemacht . W
sind der einmütigen Ueberzeugung , daß sie tro?
der Schwere unvergleichlich geringer einzuschätz«
sind , als die dauernde Versklavung Deutschlack
der wir sonst anheimfallen . Die Annahme btä
Friedensvorschlages bedeutet eine Nation«
Schmach.  Wir verlieren dadurch noch uns!
letzten Freunde in der Welt . Einem zerstüL
ten Deutschland droht der wirtschaftliche , sin«»
zielle , politische und moralische Tod ! Um unser«
Toden und um der Zukunft unserer deutsch«
Jugend willen , sind wir entschlossen , unser letzt
Gut bis zum Aeußersten zu wahren : Deutsi
lands reinen Namen vor der Welt ! JD «®
lehnen wir den Friedensentwurf ab . Frakck
der Deutschnationalen Volkspartei v . PosadonM
Fraktion der Deutschen Volkspartei Dr . Heil-

Bemühungen um Erleichterung ber Befetjuni

Die Zeremonie ber Unterzeichnung.
Versailles,  22 . Juni . Wie der „ Temps"

meldet , fand gestern vormittag in der Präfektur

Weimar,  21 . Juni . Heute mittag
sich die Abgeordneten aus den besetzten §
mit den Vertretern der Regierung zusammen^
funden und eine Niederschrift beraten , in (
diejenigen Bestimmungen Aufnahme F
sollen , die eine Erleichterung des Vertrages ü
die militärische Besetzung der Rheinlande
treffen . Die Beschlüsse werden nach Versack
telegraphiert werden.

Die Unterbringung ber BesahungstrupM

Außer der Mantelnote dem Urtext und ^
Denkschrift ist der deutschen Abordnung noch
sogenannter Vertragsvorschlag über die besep
Gebiete überreicht worden . Vertragschlisff^
sind Frankreich , England , Amerika und Bch
auf der einen , Deutschland auf der anderen &
Dieser Vorschlag enthält in 13 Artikeln die
die Besetzung des Rheinlandes vorgesehenen w
tärischen und politischen Maßnahmen . Art^
des Vertragsvorschlags lautet : a ) Die de»
Negierung verpflichtet sich , den alliierten
assoziierten Truppen alle für sie erfordern
militärischen Gebäude zur Verfügung zu I*
und sie in gutem Zustand zn unterhalten,
gleichen die erforderlichen EinrichtungsgegenF
Heizung , Beleuchtung , und zwar nach Mast
der darauf bezüglichen Bestimmungen , die g
wärtig bei den verschiedenen obengenan
Truppen in Kraft stehen . Darin sind einbegn
die Behausungen für die Offiziere und
schäften , die Wachmannschaften , Kanzlern'
Verwaltungen der Regimentsstäbe und
stäbe , die Werkstätten , Vorratsräume uno
pitäler , Bäckereien , Regimentsschulen , SüeitbOM
Stallungen , Exerzierplätze , Infanterie - un
tillerieschießplätze , Flugplätze , Weiden , ~
mittellager und Manöverfelder , sowie ®
stücke für die Theater - und Lichtspielhaus
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gnort* und Erholungsplätze für die Truppen
in genügender Zahl , b) Die Mannschaften und
Unteroffiziere werden in Kasernen untergebracht
md nicht bei der Zivilbevölkerung einquartiert,
,» fti denn in Fällen außergewöhnlicher Dring¬
lichkeit. c) Falls die bestehenden militärischen
Anlagen sich als unzureichend oder ungeeignet
erweisen sollten, dürfen die alliierten und assozi¬
ierten Truppen von jedem öffentlichen oder
privaten Gebäude mit seinem Personal Besitz
ergreifen, wenn es ihnen für diesen Zweck ge¬
eignet erscheint , oder falls diese nicht ausreichen,
die Errichtung neuer Kasernen fordern . Die
Zwilbeamten , die Offiziere und ihre Familien
dürfen bei der Zivilbevölkerung unter Maßgabe
der bei jeder einzelnen Armee für Einquartier¬
ungen zur Zeit in Kraft befindlichen Bestim¬
mungen untergeb racht werden.

politische Ucberfidit.
Das Programm des JlUnifterpräfibenten Bauer.

Berlin.  22 . Juni . Die „Tägl . Rundschau"
ist in der Lage , Ausführungen wiedcrzugeben,
die der neue Ministerpräsident Bauer kurz nach
seiner Berufung getan hat . Er sagte : Ich bin
ein ehrlicher Gegner dieses Friedens und habe
mein verantwortungsvolles Amt lediglich aus
Rücksichten auf das deutsche Volk und besonders
auf die deutschen Arbeiter übernommen . Wir
werden bestrebt sein , den Frieden ehrlich zu
halten, Mißtrauen und Haß zu beseitigen und
eine freundschaftliche Verständigung mit den
Arbeitern aller Länder zu suchen , weil nur
internationale Aktion und Verabredung die all¬
gemeine Bedrängnis und Verelendung des Prole¬
tariats der ganzen Welt zu mildern imstande
sind. Die innere Politik wird in ihren Grund¬
zügen, die interfraktionell unter Wahrung des
Anflusses der stärksten Partei , nämlich der
Zozialdemokratie . festgelegt sind , unverändert
Reiben. Die Ausführung dieses Programms
wird jetzt, da die Bahn frei ist und wir mit der
wirklichen Arbeit beginnen können , in be¬
schleunigtem Tempo erfolgen.

Der Arbeitsplan der Nationalversammlung.
Weimar,  21 . Juni . Nach dem bisherigen

Plan wird die Nationalversammlung bis zum
27- Juni zusammenbleiben um die Verfassungs-
aorlage und kleinere Vorlagen zu erledigen.
Tann soll eine Pause bis zum 1. Juli eintreten.
dian hofft , die erste Lesung der Steuergesetze
»nd andere Vorlagen bis zum 15 . Juli erledigen
ju können. Die Ausschußberatungen über die
^teuervorlagen werden dann voraussichtlich in
^rlin stattfinden.

Verdreifachung der warenurnsahsteuer.
Berlin,  21 . Juni . Wir verlautet , wird

°as Reichsschatzamt dem Staatenausschuß unter
bku neuen Steuerplänen eine Erhöhung der
^urenumsatzsteuer von 5 vom 1000 Mk . auf

vom 1000 Mk . vorschlagen . Die Waren-
buisatzsteuer, die ursprünglich 1 vom 1000
betrug, wurde im Frühjahr auf 5 vom 1000 Mk.
Phöben. Man rechnete damals mit einer Ein-
buhme aus dieser Steuer von 1 Milliarde Mk.
lur das Jahr . Jetzt erbofft man eine Einnahme

3 Milliarden Mk . für das Jahr . Ausge-
uumwen sind Brot und einige andere Nahrungs¬
mittel.

Prozejj tebebour.
. Berlin,  23 . Juni . Die Geschworenen ver¬

einten im Prozeß Ledebour sämtliche Schuld-
! ugen. Der Angeklagte Ledebour wurde unter

Men Beifallskundgebungen im Zuhörerraum
gesprochen.

Dr. Franz o. fifzt +
Frankfurt  a . M ., 22 . Juni . Prof . Dr.
t-ity v. Liszt , der berühmte Straf - und Völker-

Zehrer , ist Sonnabend in Seeheim an der
Mraße , wo er seit Jahren seinen Sommer-
'büthalt hatte , im 69 . Lebensjahre gestorben.

Das Cnbe unseren ausgelieferten Flotte.
Die deutsche Besatzung hat die in der

5capa --Bucht internierten deutschen Kriegs¬
schiffe versenkt.

London,  21 . Juni . Die Admiralität teilt
mit : Heute nachmittag ist eine Anzahl der inter¬
nierten deutschen Schiffe in der Scapa -Bucht
von den Besatzungen verlassen und versenkt
worden . Die Besatzungen befinden sich in sicherem
Gewahrsam.

London,  21 . Juni . Reuter meldet amtlich:
Alle in der Scapa -Bucht internierten deutschen
Schlachtschiffe und Schlachtkreuzer mit Ausnahme
des Schlachtschiffes „Baden " sind versenkt worden.
Desgleichen wurden fünf leichte Kreuzer versenkt,
während die übrigen drei durch dort befindliche
Schleppdampfer auf Strand gesetzt wurden . 18
Zerstörer wurden auf Strand gesetzt, vier sind
schwimmend , der Rest ist versenkt . Der deutsche
Kontreadmiral und die meisten Deutschen von
Bord der Schiffe befinden sich unter Bewachung
der britischen Kriegsschiffe . Einige Boote von
den Schiffen waren zum Stoppen aufgefordert
worden , weigerten sich aber , dies zu tun und
wurden beschossen . Eine geringe Anzahl Deutscher
wurde getötet oder verwundet . Entsprechend den
Waffenstillstandsbedingungen waren die Schiffe
mit geringen deutschen Besatzungen ohne britische
Besatzung an Bord interniert gewesen.

London,  22 . Juni . (Reuter .) Ein Tele¬
gramm aus Edinburgh meldet : Es waren Vor¬
kehrungen getroffen worden , um die deutsche
Flotte am Montag zu besetzen, falls der Friede
gezeichnet würde , da die Schiffe in diesen: Falle
automatisch an die Alliierten übergegangen wären.
Die deutschen Besatzungen der versenkten Schiffe
hatten diese Absicht indessen vorausgesehen.

Amsterdam,  22 . Juni . Nach einer Reuter¬
meldung aus Thurso vom 21 . Juni mittags
meldete das Hissen einer roten Flagge das Signal
für das Versenken der deutschen Schiffe . Die
Besatzung ging in die Boote und ruderte dem
Ufer zu . Als die Bewachungsschiffe feuerten,
sprangen die Deutschen ins Wasser und schwannnen
an die Küste . — Nach einer Meldung des „Tele-
graaf " aus London , wurde nicht die rote Flagge,
sondern die deutsche gehißt . Alle Schlachtschiffe
und Schlachtkreuzer mit Ausnahme der „Baden " ,
die noch treibt , sind versenkt worden . Das Ver¬
senken der Schiffe scheint lange gedauert zu
haben , denn das erste Schiff sank kurz nach
Mittag und das letzte erst kurz nach ' /,5 Uhr.

Die Zahl der in der 5capa - Bucht versenkten
deutschen 5chiffe.

Nach Ziffer 23 der Waffenstillstandsbediitg-
ungen (Internierung deutscher Kriegsschiffe in
neutralen Häfen oder in Häfen der verbündeten
Mächte ) sind seinerzeit von England zunächst
folgende .Kriegsschiffe namhaft gemacht worden.
„Bayern " , „Kronprinz Albert ", „Großer Kur¬
fürst " , „Kronprinz Wilhelm ", „Markgraf " ,
„Friedrich der Große ", „König Albert " , „Kai¬
serin " , „Kaiser " , „Prinzregent Luitpold " , „Hin-
denburg " , „Derfflinger " , „S - idlitz ", „Moltke " ,
„von der Tann " , „Brummer " , „Bremen " ,
„Köln " . „Dresden ". „Emden " , „Frankfurt " ,
„Wiesbaden " , 50 modernste Zerstörer . Die Ab¬
fahrt mußte bis zum 18 . Novcinber , 8 Uhr vor¬
mittags , erfolgen . Die Schiffe sollten mit re¬
duzierter Besatzung fahren und ohne Munition.

Am 22 . November 1918 wurden übergeben:
9 Schlachtschiffe , 5 Schlachtkreuzer , 7 leichte
Kreuzer und 50 Zerstörer . An der vereinbarten
Zahl fehlten somit zunächst 1 Schlachtschiff , 1
Schlachtkreuzer und 1 leichter Kreuzer , die später
übergeben sind . Ein leichter Kreuzer stieß bei
der Fahrt über die Nordsee auf eine Mine und
sank.

Ob später noch Veränderungen in der Zahl
und Zusammensetzung der Schiffe stattgefunden

haben , läßt sich einstweilen nicht übersehen.
Jedenfalls ist soviel sicher , daß unsere besten
und modernsten Schiffe nicht den Gegnern in
die Hand gefallen sind , sondern auf dem Meeres¬
grund ruhen.
Konter - Abmiral Reuter übernimmt die volle

Verantwortung.
Amsterdam,  23 . Juni . Reuter meldet aus

London , es verlautet , daß der Konter -Admiral
v . Reuter die volle Verantwortung für die Ver¬
senkung der Schlachtschiffe übernimmt , und zwar
auf Grund des vom früheren deutschen Kaiser
im Jahre 1914 gegebenen Befehls , daß Schiffe
niemals in Feindeshand fallen dürften . (Kontre-
Admiral v . Reuter wird wegen Verletzung der
Bestimmungen des Waffenstillstands , betreffend
die internierten deutschen Schiffe , vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werden . Der Alliiertenrat in
Paris wird den Termin für den Prozeß festsetzen.)

Lokale und ProDinztelles.
* eitvilie , 22. Juni . Durch die Zeitungen

machen sich jetzt viele Stellen erbötig , gegen
Entgelt Zusammenstellungen von Vermißten in
Bahnhofswirtschaften , Lesehallen , Banken , Fri¬
seurgeschäften usw . zum Ausliegen zu bringen,
mit der Begründung , daß hierdurch die Auf¬
klärung von Vermißten erfolgen würde . Da
diesen Firmen nicht das ausreichende Material
zur Verfügung steht um allen Anforder¬
ungen auf Nachforschung nach Vermißten pp.
gerecht zu werden , andererseits von den Ange¬
hörigen Geldbeträge für die Auskünfte gefordert
werden , so sieht sich das Zentral -Nachweis -Büro
des Kriegsministeriums im Interesse des Pub¬
likums veranlaßt , darauf hinzuweisen , baß das
Zentral -Nachweis - Büro des Kriegsmimstermms,
Berlin N .-W . 7 , Dorotheenstraße 48 , welchem
das gesamte amtliche Material an Hilfsmitteln
für Nachforschungen zur Verfügung steht , alle
diese unentgeltlich  macht . Jedem steht es
daher nach wie vor frei , sich unmittelbar an das
Zentral -Nachweis -Büro in Vermißten -, Gefan¬
genen - usw . Angelegenheiten zu wenden.

m eitvilie , 24 . Juni . Die Kriegsbeschädig¬
ten und Kriegshinterbliebenen von Eltville und
Umgebung versammeln sich zu einer zwanglosen
Besprechung ihrer Lage am Sonntag , den 20 . Jum,
vormittags 10 Uhr , bei Kamerad Diefeuthäler,
in Eltville , Taunusstraße . Die Versammlung
ist genehmigt und werden alle Interessenten ge¬
beten recht zahlreich zu erscheinen.

* eitvilie , 24. Juni . Infolge des Beschlusses,
den Friedensvertrag zu unterzeichnen , haben
auch der Unterstaatssekretür im Auswärtigen
Amte , Freiherr Langwerth von Sim mern
und andere Beamte des Auswärtigen Amtes ihr
Abschiedsgesuch eingereicht . — Feldmarschall v.
Hindenburg hat ein Schreiben gesandt , in dem
er sich gegen die Unterzeichnung aussprach.

* eitvilie . 24. Juni . Gestern, Montag, nach¬
mittag fand hier im „Hotel Reisenbach " eine
behördlich genehmigte Versammlung der Ver¬
trauensmänner der Zentrumspartei für den
ehemaligen II . nass . Wahlkreis (Rhcingau — Untcr-
taunus — Wiesbaden ) statt , zu welcher u . A.
auch Herr Staatsanwalt Dr . Dorten - Wies¬
baden erschienen war , um über seine Pläne zur
Errichtung einer „Rheinischen Republik " Aus-
klärungen zu geben.

* eitvilie , 24. Juni . In der Behausung des
Herrn August Kopp  H . brach am Montag
morgen ein Schadenfeuer aus , welches jedoch,
dank der raschen Hilfe der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr und der französischen Wachmann¬
schaften bald unterdrückt wurde . Ein Schwein
fiel dem Feuer zum Opfer . ^

* eitvilie , 24. Juni .- (Sturz der Eierpreise
in Sicht .) In Bremen trafen fünf große
Dampfer mit frischen dänischen Eiern em.
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Schon sind in Bremen keine Landeier mehr ab¬
zusetzen . Auch in anderen deutschen Häfen sind
dänische Dampfer mit Eiern eingelaufen . Ein ■
rapides Fallen der Eierpreise ist daher in Sicht.

* Cltoille, 24 . Juni . (Die Dürre .) Die nach
der tropischen Hitze der letzten Tage so urplötz¬
lich eingetretene starke Abkühlung ist auf die ge¬
waltigen Gewitterregen zurückzuführen , die in
weiten Gebieten Deutschlands und namentlich
4wch im Gebiet des Oberrheins niedergegangen
sind . Daß die große Trockenheit , wie sie bei
uns jetzt schon viele Wochen lang herrscht , durch¬
aus nicht auch im übrigen Deutschland allent¬
halben vorherrscht , beweist schon der anhaltend
gute Wasserstand unserer Flüsse . Trotz der
Sonnenglut und wochenlang bei uns anhalten¬
der völliger Regenlosigkeit weist der Rhein fort¬
gesetzt einen Wafferftand zwischen 1— 2 Meter auf.
Das ist, wie auch die vom Oberrheim und vom
oberen Mainlauf kommenden Schiffer berichten,
in erster Linie auf häufig niedergegangeue starke
Gewitterregen zurückzuführen , die den Rhein in
den letzten Tagen sogar stellenweise in den
Niederungen über die Kribben treten ließen.
Tatsächlich liegt gerade unsere Gegend wie eine
trockene Insel seit vielen Wochen ohne jeden
nennenswerten Regen da . Ein Trost mag es
für uns wenigstens sein , daß die Dürre , die
unsere Ernährung schwer gefährden müßte,
nicht überall in gleichem Maße in Deutschland
herrscht.

* nieberroailuf, 22. Juni . Die hiesige Per¬
sonenfähre hat den Ueberfahrtspreis über den
Rhein von 30 auf 60 Pf . für die Hin - und
Rückfahrt erhöht . Abends nach 8 Uhr beträgt
der Fahrpreis für die einfache Fahrt 60 Pf .,
und wenn es sich um eine einzelne Person handelt,
1 .20 Mk . .

Oestrich, 22. Juni . Geländet  wurde hier
die Leiche des auf dem Steinheimer Hof bei
Eltville als Stallknecht beschäftigt gewesenen
Karl L >eiler . Derselbe war in Biebrich beim
Baden ertrunken.

* Kiedrich, 23. Juni . (Zuviel  Speckl)
Die vereinigten hiesigen Metzgermeister machen
in der hiesigen „Tagespost" bekannt, daß sie
trotz ihres Widerspruchs vom Magistrat mit Speck
überreich eingedeckt seien . Sie sagen am Schluß
der betreffenden Erklärung : „ Die Stadt ist den
Speck auf diese Art los geworden und wir
haben denselben jetzt zu Hause liegen und kein
Mensch verlangt danach ." — So ändern sich
die Zeiten!

verschiedener.

M a i n z, 23 . Juni . (Der neue Oberbürger¬
meister ) Die Stadtverordnetenversammlung
wählte heute den seitherigen ersten Beigeord¬
neten Dr . Karl Külb,  einen geborenen Mainzer,
zum Oberbürgermeister.

Mainz,  22 . Juni . Aus dem besetzten Ge¬
biet wurde der Regierungsrat Dr . Probst , bis¬
her ain hiesigen Kreisamt tätig , ausgewiesen.

Frankfurt  a . M ., 23 . Juni . (Das
Ganze — Halt !)  Nachdem um 5 Uhr nach¬
mittags Jnsanteriemassen , M .- G .-Abteilungen,
Tankgeschwader » nd Panzerautomobile den Bor¬
ort Rödelheim beseht hatten , setzten sich mit dem
Glockenschlag 7 die Franzosen zur Besetzung
von Frankfurt in Bewegung . Als sie die ersten
Straßen erreichten , erhielten sie die Meldung,
zurückzukehren . Die Franzosen zogen sich unter
Salutschießen und Musikklängen aus dein Frank¬
furter Gebiet zurück . In einigen Bororten
hatten sie bereits den Kriegszustand proklamiert
und den Bewohnern befohlen , die Fenster zu
schließen und sich von den Straßen zu entfernen.

* Griesheim  a . M ., 21 . Juni . Dieneun¬
zehnjährige , taubstumme Maria Brückner  goß
Petroleuin ins Feuer , wobei die Kanne explodierte

und die Flammen die Kleider der Unglücklichen
ergriffen , die derart verbrannte , daß sie ins
Höchster Krankenhaus übergeführt werden mußte,
wo sie in der Nacht unter großen Qualen ver¬
storben ist.

Friedberg,  20 . Juni . ( Faule Kartoffeln .)
Hier mußten 25 Eisenbahnwagen Kartoffeln als
Ackerdung verkauft werden , da siö völlig verfault
waren . Schuld daran trägt , wie von fach¬
männischer Seite mitgeteilt wird , die Reichskar¬
toffelstelle . Diese hatte nach Uebereinkunft mit
den feindlichen Ländern zur Deckung des heim¬
ischen Bedarfs sich zur Abnahme ausländischer
Kartoffeln verpflichtet . Die fraglichen Kartoffeln
stammen aus England und wurden in See¬
dampfern nach Rotterdam gebracht und hier in
Rheinschiffen verladen und Anfang Mai rhein-
aufwärts verschifft . Statt nun die Kartoffeln
von Rotterdam oder wenigstens von Duisburg,
Köln oder Mülheim sofort mit der Eisenbahn
weiter zu befördern , gingen die Kartoffeln bis
Mannheim in Schiffen , deren Lucken fest
verschlossen sein mußten . Dazu kam die große
Hitze . Die Sendungen kamen deshalb schon
verdorben in Mannheim an , wurden hier in
Waggons überladen und dann den Kommunal-
verbänden überwiesen . Die Eisenbahnfahrt
dauerte aber wiederum 10 — 15 Tage , die Wagen
waren fest verschlossen . So kam die Ware aller¬
orten total verfault an . Die Friedberger Kar¬
toffeln kamen von der Stadtverwaltung Frank¬
furt und sollten einer Friedberger Trocknerei
überwiesen werden , die aber die Annahme ver¬
weigerte.

Mannheim,  21 . Juni . ( Schwere Aus¬
schreitungen .) Hier sind schwere Ausschreitungen
vorgekommen , angeblich um die Lebensmittel¬
preise herabzudrücken . Es wurden Kolonial¬
waren - und Konfektionsläden geplündert und in
Privathäusern Erpressungen verübt . Den Ver¬
such , in die Kaserne der Freiwilligen einzudrin¬
gen , wehrten die Soldaten mit Handgranaten
ab . Etwa 200 Personen wurden verhaftet , deren
Befreiung seitens der Menge versucht wurde.
Theatervorstellungen , Konzerte und Kinovor¬
stellungen wurden abgesagt . Sämtliche Wirt¬
schaften müssen um 9 Uhr geschlossen sein . Die
beiden sozialdemokratischen Parteien haben ihre
Vertrauensmänner sofort zum Sicherheitsdienst
einberufen.

Mannheim,  22 . Juni . Bei den gestrigen
Unruhen gab es elf Tote , darunter ein ^ jähri¬
ger Knabe und eine 19jährige Kontoristin , sowie
37 Schwerverletzte und eine große Anzahl Leicht¬
verwundeter . Die Zahl der Berhaftungen be¬
trägt über 200 , von denen ein großer Teil sofort
durch Autos nach auswärts gebracht wurde.
Wenn sich im Laufe des heutigen Tages noch
Ansammlungen zeigten ^ so verliefen sie jedoch
vollkommen ruhig.

Rhaunen,  19 . Juni . Einer der Mörder
des Apothekers Hartmann , wurde in der Person
des Maurers August Minnich auf der Brücke
nach Bingerbrück  verhaftet . Sein Mithelfer,
der Schachtmeister Christian Bock fiel in Köln
der Polizei in die Hände . Die Verbrecher
haben den Raubmord eingestanden.

* (Nette Zustände in H amburg .)
Der Kommandeur von Groß -Hamburg verhängte
wegen des Ueberhandnehmens der Lebensmittel-
plündcrungen im Freihafengebict vom 20 . ab
die verschärfte Hafensperre über das gesamte
Freihafengebiet . Das Umsichgreifen von Lebens-
mitteldiebstählcn im Freihafen führte bereits
zur Organisation von Diebesbanden , die in
Stärke von 500 — 600 Mann sich mit Frauen
und Kindern uingeben , um beim Durchbrechen
der Sperre die Sicherheitsmannschaften vom
Gebrauch der Waffen abzuhalten.

verantwortlich : Robert Ltieime , Eltville.
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Konrad Keck , Eltville,
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Mion Holland, Eltville
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Joseph Bierenfeld, Schuhmachet
Eltville , Walluferftraste Nr . 1©.
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